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TORGARANT 
DES T A G E S  
Wie FL-Legionär Ma­
rio Frick sein Torkonto 
bei Ternana weiter auf­
besserte. 1 1  

VOLKS 
BLATT NEWS 

13. Saisontreffer für Mario Frick 
FUSSBALL - Mario Frick ist für die AC 
Ternana ein Torgarant. In Pescara schoss der 
Balzner seine Farben in der 23. Minute in 
Front. Frick nutzte bei seinem 13. Saisontref­
fer eine Vorlage vom chilenischen Internatio­
nalen Jimenez, der in der clubintemen Sko-
rerwertung mit zehn Treffern den zweiten 
Platz einnimmt. Am Ende trennten sich Pes­
cara und Ternana 1:1. Mit insgesamt 97 Meis-
terschaftstoren (Cup- und Playoff-Tore nicht 
mitgezählt) im zehnten Profijahr, fehlen Frick 
noch drei Treffer bis zur prestigeträchtigen 
Hunderter-Marke (drei Meisterschaftsspiele 
noch ausstehend). Bereits am kommenden 
Samstag - im Heimspiel gegen Torino -
möchte sich Frick wieder in die Torschützen­
liste eintragen. «Torino will sich unbedingt 
direkt für die Serie A qualifizieren und strebt 
den zweiten Tabellenrang an. Das wird ein 
hartes Stück Arbeit werden.» (cf) 

Lamon Brewster verteidigte 
WM-Titel In nur 53 Sekunden 
BOXEN - Der Amerikaner Lamon Brewster 
hat seinen Weltmeistertitel im Schwergewicht 
nach Version WBO durch technischen K.o. er­
folgreich verteidigt. Der dunkelhäutige Ameri­
kaner besiegte in Chicago vor 20 126 Zu­
schauern den Polen Andrew Golota nach nur 
53 Sekunden mit einem linken Haken. Vor 
dem Kampfabbruch hatte Brewster seinen 
sechs Jahre älteren Herausforderer, der als 
2,5:1-Favorit in den Kampf gegangen war, be­
reits zwei Mal zu Boden geschickt. Der 31-jäh­
rige Brewster, der seit seinem K.-o.-Sieg über 
den Ukrainer Wladimir Klitschko im vorigen 
Jahr im Besitz des WM-Gürtels ist, feierte im 
34. Kampf seinen 32. Erfolg. Golota verlor 
zum vierten Mal einen WM-Kampf. (si) 

Verunglückter Kampfrichter 
ausser Lebensgefahr 
LEICHTATHLETIK - Ein beim Werfertag 
in Halle (De) von einem Hammer schwer ver­
letzter Kampfrichter ist ausser Lebensgefahr. 
Der erst 19-jährige Funktionär war in der 
Nachwuchs-Konkurrenz der Frauen von einem 
4 kg schweren Wurfgerät am Kiefer getroffen 
und lebensgefährlich verletzt worden. (si) 

VOLKS 
BLATT REKORD 

Gunners holen FA-Cup 
FUSSBALL - Der 
FC Arsenal hat am 
Samstag in Cardiff 
zum zehnten Mal den 
FA-Cup gegen Man­
chester United ge­
wonnen. Im 124. Fi­
nale dieses prestige­
trächtigen und tradi­
tionsreichen Bewerbs 

fiel die Entscheidung nach 120 torlosen Mi­
nuten erstmals in der Geschichte im Elfme­
terschiessen, das die «Gunners» schliesslich 
5:4 für sich entschieden. ManU-Mittelfeld-
mann Paul Scholes scheiterte vor 75 000 
Zuschauern im Millennium-Stadium als 
einziger Spieler mit seinem Schuss an Arse-
nal-Goalie Jens Lehmann. (id) 

K.o. 
DES T A G E S  
Wie Lamon Brewster 
seinen WBO-Titel 
durch technischen K.o. 
verteidigte. <| ^ 

HEIMSIEG 
DES T A G E S  
Wie der USV mit dem 
3:0-Heimsieg gegen 
Beringen den FC Bal­
zers Uberholte. 13 

TRIUMPH 
DES T A G E S  
Wie Kimi Raikkönen 
zu seinem ersten Tri­
umph beim GP von 
Monaco fuhr. 15 

Auf der Ziellinie gestoppt 
Challenge League: Yverdon - FC Vaduz 1:1 (0:1) - Ausgleich in der 91. Minute 

YVERDON - Vaduz war ganz nah 
am Ziel dran, führt« In Yvardon 
nach dar regulären Spielzeit 
dank dem Tor von Buramelar 
(14.). Und dann schlug Aguirre 
mit seinem Saisontreffer Num­
mer 24 zu (91.), die FCV-IHfume 
waren geplatzt. Unschtfne Sze­
nen nach dem Ausgleich. 
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In den ersten neunzig Sekunden 
erste Aufregung im Vaduzer Straf­
raum. Der Argentinier Aguirre, 
dem kein Sonderbewacher zugeteilt 
war, und der Brasilianer Robson 
tauchten erstmals vor Silva auf, in 
der 8. Minute der erste Eckball für 
die Romands. Dann legte sich die 
Startnervosität erstaunlich rasch, 
aber es waren ja  auch auf beiden 
Seiten einige Routiniers am Werk. 
Die Vaduzer kamen durch Weller 
zu einem ersten Torschuss (13.) 
und etwas überraschend zum Füh­
rungstor, Der Schuss von Telser 
wurde noch abgeblockt, Burgmeier 
reagierte am schnellsten und setzte 
aus der Drehung die Kugel via 
Pfosten in die Maschen (14.). Sein 
siebtes Saisontor. 

Die erste Kists 
Die Vaduzer hatten also die in 

solchen Spielen so wichtige «erste 
Kiste», wie es Trainer Weller zu 
nennen pflegt, erzielt. Das gab zu­
sätzlich Selbstvertrauen und Si­
cherheit. Die Romands, die den 
Ball zu zirkulieren verstehen, ka­
men nur noch zu zwei Szenen bis 
zum Halbzeitpfiff. Stocklasa bügel­
te seinen Fehler gegen De Olivera 
aus (19.) und der Flachschuss von 
Gomes' strich am langen Pfosten 
vorbei (45.). Ansonsten standen die 
Vaduzer hinten recht kompakt, staf­
felten leicht und liessen ihrerseits 
den Ball zirkulieren. Einen Weller-
Knaller konnte Tormann Gentile 
noch zur Ecke lenken (23.). Ein 
echtes Spitzenspiel mit einigen 
Zweikämpfen und bis dahin fünf 
Gelben. Man durfte gespannt sein 
auf die zweite Hälfte, unter den Zu­
schauem unter anderem die Trainer 
Fringer und Mats Gren. 

Burgnraier raagtorta In dar 14. Minute nach einem abgafetecMM IMser-Sdiuss am sctmafMaa m l  trat zum 1 .*0. 

Und der Spitzenkampf war nach 
der Pause gleich wieder lanciert. 
Ein Abseitstor von Burgmeier (48.) 
wurde aberkannt, auf der anderen 
Seite musste Gohouri auf der 
Grundlinie klären (50.). Und es 
folgte eine kritische Phase, Vaduz 
kam nur noch selten aus der eige­
nen Hälfte raus, nach einer Stunde 
verfehlte Robson das Gehäuse nur 
knapp und De Olivera setzte das 
Leder an den Pfosten (62.). Zuvor 
sah Burgmeier seinen Freistossball 
vom Goalie zur Ecke gelenkt (59.). 
Ein Spiel auf hohem Niveau, mit 
viel Power. Auffallend bei den 
Gastgebern, dass sie bei stehenden 
Bällen kaum zu Chancen kamen. 

Unter Kontrolle bis... 
In den letzten zwanzig Minuten 

hatten die Vaduzer - Hasler kam für 
Telser und ging in die Innenvertei­
digung - diesen entscheidenden 
Spitzenkämpf immer besser unter 
Kontrolle, offensichtlich reichten 
auch die Kräfte. Und sie hatten 
noch zwei gute Möglichkeiten. 
Zam setzte den Eckball von Weiler 
an den Pfosten (77.) und Weller 

konnte den Tormann mit einem He­
ber nicht überlisten (86.). Das Ding 
schien zu klappen, das Ziel vor Au­
gen und dann der Ausgleich. Ein 
Lochpass, Aguirre entwischte, be­
hielt die Nerven und bezwang Silva 
(91.). So ist Fussball, diesmal war 
der Fussballgott kein Vaduzer. 

Stimmen zum Spiel 
FCV-Trainer Hanjo Weiler: 

«Wir hatten eigentlich schon das 
Ziel vor Augen, dann ist das Tor ge­
fallen. Mit unserer Leistung in der 
1. Halbzeit bin ich sehr zufrieden 
gewesen, da haben wir das abzuru­
fen versucht, was wir können und 
haben auch 1:0 geführt. In der 2. 
Halbzeit ist es dann schwierig ge­
wesen, dem Druck zu widerstehen 
und Yverdon hat schlussendlich 
den Ausgleich erzielt. Und der war 
j a  nicht unverdient. Sie hatten ja  ei­
nige Chancen. Bei uns sind einige 
Spieler sehr müde gewesen und 
man sieht jetzt auch, dass bei uns 
nicht alle zu 100 Prozent fit sind.» 

FCV-Prfisident Hanspeter Ne-
gele: «Das ist sehr bitter und trau­
rig, wenn man in der letzten Minute 

noch das Tor bekommt. Wir haben 
das Spiel streckenweise dominiert 
und sehr gut gespielt. Im Kampf um 
den Aufstieg ist aber noch alles 
möglich. Wir werden in Chiasso un­
sere Möglichkeiten wahrnehmen 
und alles probieren. So lange nicht 
die letzte Minute gespielt ist, geben 
wir nicht auf.» Mehr auf Seite 13 
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